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1 IAB-Betriebspanel im Internet: http://betriebspanel.iab.de

Die Forschungseinrichtung der Bundesagentur für Arbeit

Ute Leber

IAB Nürnberg

Bildung für Beschäftigung?

Was ist der wahre 
Zusammenhang zwischen Aus-
und Weiterbildung und 
Arbeitsmarkt?
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Die Forschungseinrichtung der Bundesagentur für Arbeit

Einleitung

Bildung spielt eine wichtige Rolle aus Sicht der Individuen, der 
Betriebe und der Volkswirtschaft

Neben der Ausbildung kommt dabei der Weiterbildung eine immer 
wichtiger werdende Bedeutung zu

Dies gilt gerade vor dem Hintergrund der demografischen 
Entwicklung (Weiterbildung für Ältere)
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Die Forschungseinrichtung der Bundesagentur für Arbeit

Einleitung

Der Beitrag betrachtet

•die Arbeitsmarktsituation von Gering- und Höherqualifizierten

•die Beteiligung an formellen und informellen 
Weiterbildungsmaßnahmen in Abhängigkeit von verschiedenen 
Merkmalen, insbesondere dem Qualifikationsniveau und dem Alter

•die betriebliche Einschätzung und den Umgang mit älteren 
Arbeitnehmern.



4 IAB-Betriebspanel im Internet: http://betriebspanel.iab.de

Die Forschungseinrichtung der Bundesagentur für Arbeit

Zum Zusammenhang von Qualifikation und 
Beschäftigung
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Die Forschungseinrichtung der Bundesagentur für Arbeit
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Die Forschungseinrichtung der Bundesagentur für Arbeit

Beteiligung an Weiterbildung
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Die Forschungseinrichtung der Bundesagentur für Arbeit

Weiterbildung wird immer wichtiger, denn …

… technische und organisatorische Veränderungen machen eine 
ständige Anpassung der Qualifikationen erforderlich.

… aufgrund der demografischen Entwicklung können Betriebe 
ihren Qualifikationsbedarf künftig nicht mehr nur durch junge, frisch 
ausgebildete Fachkräfte decken, sondern müssen auch ältere 
Mitarbeiter aktiv in die Weiterbildung einbeziehen.

Dabei wird gerade in dezentralen Unternehmensstrukturen und 
neuen Arbeitsformen von einer zunehmenden Bedeutung der 
informellen, arbeitsintegrierten Weiterbildung (im Unterschied zur 
formellen, kursförmig organisierten Weiterbildung) ausgegangen. 
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Die Forschungseinrichtung der Bundesagentur für Arbeit

Empirische Befunde zur Weiterbildung

Verschiedene Datenquellen auf der Personen- und 
Betriebsebene stellen Informationen zur Weiterbildung bereit.

Keine eindeutigen Ergebnisse der einzelnen Studien zum 
Umfang der Weiterbildung, aber übereinstimmende Befunde zu 
ihrer Struktur:

Die Weiterbildungsbeteiligung ist im Zeitverlauf gestiegen
Es gibt deutliche Unterschiede in der Weiterbildungsbeteiligung 

verschiedener Personengruppen
Im internationalen Vergleich ist die Weiterbildungsbeteiligung in 

Deutschland unterdurchschnittlich
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Beteiligung an (formeller) beruflicher Weiterbildung im 
Zeitverlauf

1979 1982 1985 1988 1991 1994 1997 2000 2003

10 12 12 18 21 24 30 29 26

Quelle: Berichtssystem Weiterbildung
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Die Forschungseinrichtung der Bundesagentur für Arbeit

Beteiligung an formeller Weiterbildung nach schulischem 
Qualifikationsniveau 2003
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Die Forschungseinrichtung der Bundesagentur für Arbeit

Beteiligung an formeller Weiterbildung nach beruflichem 
Qualifikationsniveau 2003
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Die Forschungseinrichtung der Bundesagentur für Arbeit

Beteiligung an formeller Weiterbildung nach Alter 2003

19 bis 34 Jahre 29

35 bis 49 Jahre 31

50 bis 64 Jahre 17

Insgesamt 26

Quelle: Berichtssystem Weiterbildung
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Die Forschungseinrichtung der Bundesagentur für Arbeit

Weiterbildungsbeteiligung nach weiteren Merkmalen

Die Weiterbildungsbeteiligung hängt darüber hinaus mit folgenden 
weiteren Merkmalen zusammen:

•Nationalität, Sprachkenntnisse
•Geschlecht, Familienstand, Kinder
•Art des Beschäftigungsverhältnisses (Vollzeit – Teilzeit, Befristung)
•Berufliche Stellung (Arbeiter – Angestellte)
•Merkmale des Arbeitgebers (Betriebsgröße, Branche)
•Merkmale des Wohnortes (ländlicher Raum – Ballungsgebiet)

Dabei ist zu beachten, dass die einzelnen Merkmale miteinander 
interagieren.
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Die Forschungseinrichtung der Bundesagentur für Arbeit

Beteiligung an informeller Weiterbildung 2003 
(Basis: alle Erwerbstätigen)

Quelle: Berichtssystem Weiterbildung
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Die Forschungseinrichtung der Bundesagentur für Arbeit

Einflussfaktoren der Beteiligung an informeller 
Weiterbildung

Auch die Beteiligung an informeller Weiterbildung variiert stark 
zwischen den Angehörigen verschiedener Personengruppen (nach 
Qualifikation, Beschäftigungsstatus, Alter und Nationalität).

Die oftmals geäußerte Hoffnung, informelle Weiterbildung sei 
auch bildungsfernen Gruppen zugänglich, scheint sich nicht zu 
bestätigen.

Allerdings ist die Reichweite der informellen Weiterbildung höher, 
so dass auch eher in der Weiterbildung ansonsten 
unterrepräsentierte Gruppen erreicht werden.
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Die Forschungseinrichtung der Bundesagentur für Arbeit

Warum beteiligen sich einzelne Personengruppen nur 
unterdurchschnittlich an Weiterbildung?

Weiterbildungshemmnisse seitens der Individuen (z.B. Angst vor 
Misserfolg, schlechte Lernerfahrungen, Lernen wurde verlernt, aber 
auch mangelnde Kenntnis über Weiterbildungsangebote und deren 
Nutzen)

Barrieren seitens der die Weiterbildung finanzierenden Betriebe 
(Weiterbildung wird auf jene Beschäftigtengruppen konzentriert, bei 
denen sie besonders lohnend erscheint)
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Die Forschungseinrichtung der Bundesagentur für Arbeit

Nutzen beruflicher Weiterbildung

Kann Arbeit besser als vorher erledigen 76
Verbesserung der beruflichen Chancen 60
Hilfe, im Alltag besser zurechtzukommen 41
Besseres Wissen über Zusammenhänge im Betrieb 37
Kollegen besser kennengelernt 36
Beruflich aufgestiegen 15
In höhere Gehaltsgruppe eingestuft 14
Hätte ansonsten Stelle verloren 13
Neue Stelle bekommen 9
Nichts davon 9

Quelle: Berichtssystem Weiterbildung
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Die Forschungseinrichtung der Bundesagentur für Arbeit

Nutzen beruflicher Weiterbildung

Insgesamt werden „weiche“ Faktoren des Weiterbildungsnutzens 
häufiger genannt als „harte“ Faktoren wie Einkommens- und 
Beschäftigungswirkungen.

Erwerbstätige Weiterbildungsteilnehmer ohne Berufsabschluss 
bewerten den Nutzen der Weiterbildung höher als Teilnehmer mit 
Hochschulabschluss.

Darüber hinaus nennen Arbeiter häufiger Veränderungen in den 
„harten“ Faktoren als Angestellte und Beschäftigte von KMU 
häufiger als Beschäftigte von Großbetrieben.
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Die Forschungseinrichtung der Bundesagentur für Arbeit

Einkommens- und Beschäftigungswirkungen beruflicher 
Weiterbildung

Vergleichsweise gut untersucht sind die Effekte der 
Weiterbildung für Arbeitslose.

Nur relativ wenige Studien dagegen beschäftigen sich mit den 
Einkommens- und Beschäftigungswirkungen privater (betrieblicher 
und individuell finanzierter) Weiterbildung von Beschäftigten.

Die Ergebnisse dieser Untersuchungen sind nicht eindeutig:

Manche Studien ermitteln einen positiven Einkommenseffekt, 
andere dagegen keine eindeutige Wirkung auf das Einkommen.
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Die Forschungseinrichtung der Bundesagentur für Arbeit

Einkommens- und Beschäftigungswirkungen beruflicher 
Weiterbildung

•Ebenfalls nicht eindeutig sind die Ergebnisse der Studien, die die 
Auswirkungen auf das künftige Arbeitslosigkeitsrisiko untersuchen

•Die wenigen Studien, die die Effekte der Weiterbildung auf die 
Karriere untersuchen, kommen einheitlich zu dem Schluss, dass 
die Beförderungswahrscheinlichkeit nach einer 
Weiterbildungsteilnahme höher ist.

•Alle Studien zeigen, dass die Effekte der 
Weiterbildungsbeteiligung von verschiedenen Faktoren abhängen 
(z.B. Art und Dauer der Weiterbildungsmaßnahme, Alter und 
Geschlecht der Weiterbildungsteilnehmer).
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Die Forschungseinrichtung der Bundesagentur für Arbeit

Zum betrieblichen Umgang mit älteren 
Beschäftigten
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Die Forschungseinrichtung der Bundesagentur für Arbeit

Wichtigkeit einzelner Eigenschaften aus Sicht der Betriebe
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Die Forschungseinrichtung der Bundesagentur für Arbeit

Vergleich der Eigenschaften von Älteren und Jüngeren
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Die Forschungseinrichtung der Bundesagentur für Arbeit

Betriebliche Personalpolitik für ältere Beschäftigte
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Fazit

Nicht nur auf dem Arbeitsmarkt, sondern auch bei der 
Weiterbildung gilt das Matthäus-Prinzip „Denn wer da hat, dem wird 
gegeben“.

So sind die „Verlierer“ der Weiterbildung insbesondere 
Geringqualifizierte, aber auch Ältere.

Durch die unterschiedliche Weiterbildungsbeteiligung werden 
Unterschiede in der Einkommens- und Beschäftigungssituation eher 
verstärkt und nicht abgebaut.

Wenn Geringqualifizierte aber an Weiterbildung teilnehmen, 
schätzen sie ihren Nutzen vergleichsweise hoch ein.
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Fazit

Betriebe schätzen die Leistungsfähigkeit älterer Arbeitnehmer 
positiv ein, setzen aber nur relativ selten Maßnahmen zur Erhaltung 
ihrer Beschäftigungsfähigkeit ein. 

Mögliche Ansatzpunkte zur Erhöhung der Weiterbildungsbeteiligung 
bislang bildungsferner Gruppen:

„Aufsuchende“ Beratung über Weiterbildungsangebote und deren 
Nutzen

Zielgruppenspezifische Weiterbildungsangebote (z.B. hinsichtlich 
des Medieneinsatzes)

Erhöhung der Beteiligung an informeller Weiterbildung (geringere 
Zugangsschwellen?)
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Die Forschungseinrichtung der Bundesagentur für Arbeit

Vielen Dank

für Ihre Aufmerksamkeit!
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báåÉ=âêÉ~íáîÉ=^âíáçå=E^ÄêáëëÅçää~ÖÉF=ãáí=a~Öã~ê=_®íÖÉJcêáÉÇêáÅÜ=
=
aáÉåëí~ÖI=NMK=^éêáä=OMMT=
=
fëí=táëëÉåëíê~åëÑÉê=òïáëÅÜÉå=ÇÉå=dÉåÉê~íáçåÉå=Éáå=jìëë\=
lÇÉêW=t~êìã=ëçääíÉ=Ç~ë=o~Ç=åáÅÜí=åÉì=ÉêÑìåÇÉå=ïÉêÇÉå\=
mêçÑÉëëçêáå=aêK=^åáí~=mÑ~ÑÑI=råáîÉêëáí®í=^ìÖëÄìêÖ=
=
t~ë=ëçää=ÇÉê=táëëÉåëíê~åëÑÉê=òïáëÅÜÉå=ÇÉå=dÉåÉê~íáçåÉå=ÄÉïáêâÉå\=
mçíÉåòá~äÉ=ìåÇ=åáÅÜí=ÖÉåìíòíÉ=j∏ÖäáÅÜâÉáíÉå=
h~êáå=píáÉÑJhêÉáÜÉI=jÇi=káÉÇÉêë~ÅÜëÉåI=sçêëáíòÉåÇÉ=ÇÉê=båèìÉíÉJhçããáëëáçå=aÉãçÖê~ÑáëÅÜÉê=t~åÇÉä=ÇÉë=i~åÇí~ÖëI=jÉééÉå=
=
^êÄÉáíëÖêìééÉå=
=
fK=^äíÉêëÖÉãáëÅÜíÉ=_ÉäÉÖëÅÜ~ÑíÉå=J=bêÑ~ÜêìåÖÉå=ìåÇ=fååçî~íáçå=áå=_ÉíêáÉÄÉå=
eçäÖÉê=j∏Üï~äÇI=råíÉêåÉÜãÉåëÄÉê~íÉêI=d∏ííáåÖÉå=
jçÇÉê~íáçåW=e~åë=_ÉêåÜ~êÇ=lííãÉêI=pìéÉêáåíÉåÇÉåí=áKoKI=e~ååçîÉê=
=
ffK=eáäÑÉ=òìê=bñáëíÉåòÖêΩåÇìåÖ=J=îçå=dÉåÉê~íáçå=òì=dÉåÉê~íáçå=
e~åë=eìíÑäÉ≈I=råíÉêåÉÜãÉê=ìåÇ=cáêãÉåÖêΩåÇÉêI=c~K=eìíÑäÉ≈I=e~ååçîÉê=



o~äÑ=içêÉåòI=fåÜ~ÄÉê=c~K=eìíÑäÉ≈=aáÉåëíäÉáëíìåÖ=hdI=e~ååçîÉê=
dìáÇç=i~åÖÉã~ååI=fåÇìëíêáÉJ=ìåÇ=e~åÇÉäëâ~ããÉêI=e~ååçîÉê=
jçÇÉê~íáçåW=j~êÖêÉí=t~êãÉêI=e~ãÄìêÖ=
=
fffK=eçÅÜëÅÜìäÉå=ÑΩê=gìåÖ=ìåÇ=^äí\=
`Ü~åÅÉå=ÖÉåÉê~íáçåÉåΩÄÉêÖêÉáÑÉåÇÉê=wìë~ããÉå~êÄÉáí=áå=cçêëÅÜìåÖ=ìåÇ=iÉÜêÉ=
mêçÑÉëëçêáå=aêK=dáëÉä~=`Ü~êäçííÉ=cáëÅÜÉêI=bñéäçê^ÖáåÖI=råáîÉêëáí®í=e~ååçîÉê=
mêçÑÉëëçê=aêK=eçêëí=`~ääáÉëI=péêáåÖÉ=
jçÇÉê~íáçåW=qÜçã~ë=_Éêíê~ãI=_ìÅÜÜ®åÇäÉêI=råáîÉêëáí®í=e~ååçîÉê=
=
fsK=dÉãÉáåë~ãÉë=iÉêåÉå=áå=ëçòá~äÉå=sÉêÄìåÇëóëíÉãÉå=J=ãáíÉáå~åÇÉê=iÉÄÉå=ÖÉëí~äíÉå=
_êáÖáííÉ=jÉóÉêI=aáéäKJpçòKé®Ç~ÖçÖáåI=jÉÜêÖÉåÉê~íáçåÉåÜ~ìë=_~êåëíçêÑ=
aáÉíÉê=açêåI=cêÉáïáääáÖÉåòÉåíêìã=e~ååçîÉê=
jçÇÉê~íáçåW=mÉíÉê=cêáÉÇêáÅÜI=m~ëíçê=áKoKI=_~êÇçïáÅâ=
=
aÉê=pÅÜ~íòI=ÇÉê=ÉåíÇÉÅâí=ïÉêÇÉå=ïáää=
lÇÉêW=t~ë=ÇáÉ=dÉåÉê~íáçåÉå=îçåÉáå~åÇÉê=äÉêåÉå=ëçääíÉåKKK=
aêK=oìíÜ=i~éáÇÉI=mìÄäáòáëíáå=ìåÇ=oÉäáÖáçåëïáëëÉåëÅÜ~ÑíäÉêáå=
=
jáííïçÅÜI=NNK=^éêáä=OMMT=
=
^åëí∏≈É=~ìë=ÇÉå=^êÄÉáíëÖêìééÉåW==
t~ë=ïáê=îçåÉáå~åÇÉê=ïáëëÉå=ãΩëëÉå=ìåÇ=ïáÉ=ïáê=ãÉÜê=îçåÉáå~åÇÉê=äÉêåÉå=â∏ååÉå=
jçÇÉê~íçêLáååÉå=ÇÉê=^êÄÉáíëÖêìééÉå=áã=dÉëéê®ÅÜ=
=
t~êìã=Äê~ìÅÜÉå=ïáê=ÉáåÉ=~âíáîáÉêÉåÇÉ=dÉåÉê~íáçåÉåéçäáíáâ\=t~ë=ëçää=ëáÉ=ìåÇ=ïÉê=ëáåÇ=áÜêÉ=qê®ÖÉê\=
aêK=g∏êÖ=qêÉããÉäI=píáÑíìåÖ=ÑΩê=ÇáÉ=oÉÅÜíÉ=òìâΩåÑíáÖÉê=dÉåÉê~íáçåÉåI=lÄÉêìêëÉä=
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